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ILNERGEUEI

MeislerauffuhrungenwienerMusik .ImRahmenderHeisterauffüh-¬
rungenWienerMusikist der 12 .und13 .Junidar WienerVolks-¬
mwsikgewidmet .DieVeranstaltungenfindenteils imVergnügvugs
park( Prater ) ,undteilz imMetropoltheatesundin derParisiana

att Ein Eintrittspreis vonK81 is for dieVeranstaltungen
imVernügungspirkfostgesetzt .Dortwerden . a ,dieKapelle
Wacck,dieStraßenbaßnerKspelle,dasSchleinzergtett(mit-¬
wirkendFelicie MihaczekvonDerStaataoper )BlankaGlossi ,
EmmerichReimers( Staatsoper ) ,HansiNiese ,Viktor Heim( øbei - ¬
tere Vorträge )Eliso Aätmann( Tanz ) ,der WienerMännergesangver-¬
ein ,die Fläservereinigung AsgtaxStiegler ,zu hörensein

Crdemfindeßam12 .nachmittagsimMetropoltheatereinKon-¬
Zer des Wiener - GmpellaCheres( mitwirnendStreichquartett
Kolbe )Am12 .un 7 Uhr abends findet die Festverste ' lungvon

Methusalem"vonJohannStrauß( DirigentReighenberger
von der Staatsoper )statt In der Parisiena an beiden Tagenum
5 Uhrnechmittags„ WienerBiedermeier" ( mitwirkendDr .Ber-¬
gauer ,Viktor Heim ,Karl Lafite ,RomenHild ) .AmSonntag ,den
13 .von10bis 12vermittagsein „ Jugendvormittags"mitKon-¬
z enundKünderbellettevonderStastsoper,VorträgedesWie-¬
ner -ospelle-Chores.KartendurchdieSchulleitungen.eBei
ausgeprechenmingünatigerWittørungwirda 1 Festverschoben,
wasnochrumdrücklichbekanntgegebenwird .

DieAusspeisungvon15,000WjenerKindern .DerDirektorder
amerikanischenKipierhilfsaktionStoktenundderGeneralkommis-¬
sär desösterreichischenJugendhilfswerkesFrofessorklemens
Pirquet haben demehemaligen GemeinderateGustav Schäferein
Diplem gesendst ,mit demAv rucke der Anerkennungunddes
Dankesfür die erfalgreicheMitwirkungbei demKinderfesteim

von den Amerikanern
Augarten,beiwelchem15. 000WienerKinder/ausgespeistwurden.

MeisteraufführungenWienerMusikgDieAufführungendesPrins
MethusalemimMetrepoltheaterimVergnügungsparkbeginnenam

Samstagum 7 Uhr ,amSenntagum4 Uhrundum 8Uhr .
-

DERAT
Sitzungvom11 .Juni920.

BgmeRammmnneröffnetdieSizungmitfelgenderMitteilung:
GemeinderstFranzDomeshat sein CheinderzsmandatmitRücksicht
auf die Ueberbürdungwif Aufgabenlie ihmaufgewerkschaftlichem
Gebieteübertragenwardensind zuiekgeltgveFrant Domeswarseit
Mai 1906 Mitglied des Wiener Gemeilerstes und vortrat indomsel

ben den V .WienerGemeindebezirkh Gemeinderatebeteiligte er
sich mit Fleid undEifer an denArtiten dieser Körperschaftund
stellte sein feiches Wissen und see Erfahrungen ,die er insbe - ¬
sundereauf sozialpolitischemGebitebesitzty jode zeit gernezur
Verfügung.IchsprecheinderGemaieratszitzungdemscheidenden
KollegendenwärnstenDankfür sei langjährigsMitwarbeltim
WienerGemeinderatand ,

Gespendethaben:DieitaliiseheChorvereinigungG.Verdi
in ZürichzugunstenderammeisrbedürftigenKinderWiels
715. 50Frce=K17 ,023.

Die, WormserZeitung" zuLinderungderNotOssterdachs2 .520Mark=11. 252K.
Der,MainzerAnzeiger "zugistende KinderWiens2 .500 .

Mark=10. 637K.
DerFischeri -Klub„Weißesreuz"inNewYorkzugunsten

der notleidenden Kinder Wiens1000K.

HeleneSalzerHofratsgattirfürarmeKinderdesX ,undXVIBezirkes6000K.
DasBürgermeisteramtGroG-Erbenin HessenfürWiener

Kinder855. 40Mark= . 36254K
HugoFürst ,Besitzerdesbenkaffeesfür armeKinderdes

I .Bezirkes1000K.
JonannHacker,Gastwirt,I .

StammgästedesDeutzerHofeinKöln-Deutzfürdienotlei-

DieFirmaBauraun&BeckmaninAthenfürdiehungernde
BevölkerungWiens620K . Ww.

DieDrogengraßhandlungPhilbpRöder- BrunoRaabe. G.
in Wien ,derFeuerwehrmannschaftüreineHilfeleistung500K.

dendenWienerKinder403K.
DirektorDr .RichardBaumfå dieArmenWiens200K.
WilliamPraederinSt .LouisNard-Amerika,fürZweckeder

Kinderausspeisung1 Dollar = Kl4
StaatskanzlerDrRenner,amßlicheinerSpendedesVer-¬

einesZentro-Germania,RepublükTquay,ZurVerteilungandie
mbtleidendeBevölkerungWiens,2ggonsLiebesgabeninForm
vonEebensmittelundBedarfsartik

300K.

DorVereinfürUnterstzützunderNotleidendeninDeutsch

landundDeutsch-OesterreichinDetroit ,Nord-Amerika250. -¬
sten Sondesmmilch .

DieEinwohne“derStadtPasssisin Nord- Amerikszugunsten
der Stadt Wien ,Anweisungenauf DollarpaketeimGezamtwerte
von190Dollar schiffs¬

DieamerikanischeHandels-undTransportgesellschaftin
New- York1 KisteLiebesgaben.

Der DeutscheZentralausschuß für die Auslandshilfein

Berlinbinegrößere) angeLiebesgabenFürWienauseinerfil -
schenSendung

DerDeutschösterreichUnterstützungsvereinin St .Løwr
LouisfürrotleidendeDeutschösterreicher ,Dollarpaketeim
Wertevon400Dellar

OskarTrebieschin New- Yorkfür unterernährte KinderWiens
einDollarpaketimWertevon50Dollar.

Die deutscheHilfsgesellschaft in ManghutiNord- Amerikz,
ein Dollarpaket im Werte von 50Dollar .

Die dänische Kollegenzhilfe für Oestørreich zugmmsten
des VI .undVII städtischenWaisghauseseinenSackReisgrieg ,
zwei Säcke Karteffeln und 40 kgKakes

DreLandau10000KzurVerteilungnachdemErmessendesBürgermeisterse
Bgm.Reumannteilt mit ,daßbezüglichmehrereraufder

TageserdnungstehenderdeschäftsstückekeineEinwendungerheber
wurde,undzwarPestNr .3bås12 ,sodaßdiesealsangenemmengeltem .

HieraufwirdandieBedigungderTagesordnungeschrit-¬
ten .

GR.Hackl( SezDem. )berichtetüberdasbekannteUeberein-¬
kommenderGemeindeWienmitderLänderbankbezüglichderkauf-¬
männischenFührungderHolzaufbringung.DerReferentweittin
seinerBegründungdaraufhin ,daßdiegamischtwirtschaftlichen
Betriebediebestenseien.DieVerbedingungeneinergedelhlichen
ArbeitbeimonopolisfertenBetriebenseienderBesøitzbezw.Ver-¬
arbeitungundBetriebvomUr -bisEndprodukt .SolcheBetriebe

habedieGemeindeWiennurzwei ,nämlichdieWasserleitungund
dieKehlenbergwerkeundElektriziätswerkein Zillimgsderf.In
derVerkriegszeithabedieGemeingeWiennurUnterzühdholzfür
sichbezegenundzudiesemZweckewareinBeamterbeswellt,des



Ersparwsgsmaßnahnen im Jubflavms Spital Der von der GemeindeWien
zur Ueberprüfung der Gebarung der städtischen Humanitätsanstalten

bestellte GeneralstabsarztDrPickhat bereits in deneratenTa- ¬
gen seiner Tätigkeit einen Ersaprungsantragveranzaßt .Im ZubiläumsBürgermeisterim borigen Herbst hänger )Lugenderklärt ,dieHolz- ¬
Apital besteht ein Fernheizwerk ,so daß in Budget1920/21einBe¬
drag von19 MillienenKroneneingestellt ist .Gegenwärtigwirddie - ¬
aes Werk selbst im Sommervoll im Betriebe erhalten zu demZwecke
umin einzelnen Abteilungen kleine Apperatkocher zu heizen Der
Antrag ,den heute auch der Stadtsenan beigetreten ist ,gehtdahin
laß mit demAufwandevon 200 . 000K zur Bedienungdieser kleinen
Kechapparate Rechaudes und Gasöfen aufgestellt werden Dadurch wird trostlosen Zusjänden im vorigen Winter gekommen ,die zur Ver - ¬

nicht nur täglich eine Kehlenmenge von dieiviertel Waggenser¬

spart ,sondern es entfllt auch die bisher netwendigeNachtschicht ,
da zweigrede HeizkesselamßerBetriet gesetzt werdenDietägliche
Ersparungbeträgt 15 - 18 . 000K ,so daß die Investitien ven200. 000
ronen in 14 Tagen amortiefert ist Die jährliche Gesamterpparnis

eträgt 3Millienen .

dem Stadtsenate .In de heutigen Sitzung des Stadtsenates wur
e die Ausgestaltung der Benzelanlage im städtischen Gaswerke ,die

eberlassung ven Tagesheimstätten der GemeindeWien amKörperschar¬
en der freien Jugendfürserge für das Jahr 1920 die Fertigstel¬
ung einiger Schulen beschlossen und die orste Arbelt für die Er¬
richtung des neuen Südestfriedhefes bei der Rosenkranzkirche in

twidling vergeben .

ber auch nicht damit ausschließlich beschäftigt war .Nunsell

dieser Beamteplötzlich zur Aufbringungso großerMengenHelzesdas Holzaufgebrauchtwerdensoll .DerBeferenthat einenin - ¬
ie sie jetzt benötigt werden werwendet werden .ZurAufbringung

er erforderlichen800. 000RaummeterHelzmüssem22Bezirks :schaftlicheBetriebegehaltederHolzaufbringungaber
muptmannschaften bezw & Aemtern verhandelt warden .Diese Ver - ¬

andlungen ließen sich im Amtswege kaum durchfüh on ,Manhabe

hefanzuziehen .Wenndas der Gemeinde Wien zugewiesene Holz in klären ,Es musse auch bemängelt werden ,in welcher unverant - ¬
vallem Ausmaßewirklich an den Kensumentengenbacht werdensell ) ,
müsse es rasch geschlägert werden und der Transpert rasch vorsich kommen beschlosser werden ,nach dem die Länderbank unbeschadet

gehen .Das habe im amtlichen Wege seine große Schwierigket .We des gesamten niederösterreichischen Kontingentes das Holz auf - ¬

ichtige kaufmännische Krüfte wo tüchtige Fachleute netwendig bringen sol
sien müsse man mehr d m unverantwortlichen gemischtwirtschaft¬

ichen Betrieben zustreben Redner empfehele Haber dasUeberein¬
ommenmit der Länderbankanzunehmen .

Vize - Bgm.Hoss übernimmt denVorsitz .

Kjerhenk
( chr . - soz :Die Holzversurgung war im

abgelaufenen Wirtschaftsjahr das allertraurigste Kapitelder
Geneindeverwaltung .Ueber unsere we Iten Urgeznen hat der

stalleden nur geschaffen ,umUnterzündholzzu
schaffen undnicht in der Lage ,ihrer Aufgabe ,Brennhelzin
grösserar Mengeherbeizuschaffen ,gerechtzu werden .Ueberdie - ¬
sen erschütternden Verzweiflungsschrei hinaus haben wireigent - ¬
lich bie zumSchlusse nicht viel mehr gehört .Infolge desMan¬
gels einer organisatorischen Grundlage ist es zu den

wüstung der Wiener Gemarkunggeführt haben ,verbunden mitMiss - ¬
bräuchen ,die das Rechtsgefühl der Bevölkerung aufsschwerste
erschüttert haben .Die moralischenVerwüstungensird nichtge- ¬

ringer als die materlellen ,deren Opfer unsere Stadt undderen
UmgebunggewordenEst Jetzt wärees an der Zøit ,diegrundlegen
den Bestimmungenzu scheffen ,damit es im kommendenWinterbes¬
ser werde .Es lässt sich heute schon sag m ,dass imnächsten
Winter die Helzversorgung eine ausserordentlich wichtige,r
vielleicht die allerwichtigste Aufgabed de sein wird .
Nunhätten wir heute erwartet ,diss uns ein Planvorgelegt
wird ,wie sich die GemeindeWiendie Holergung imnächsten
Winter denkt .

ImHefersteist zugegebenworden ,dass imwesentlichen
die MethedevomBorjahrenichtgenügtunddassetwasanderes
geschehen uss ,um das Holz aufzubringen .Es ist aber nicht

davondie dede ,wie mansich die Holzuersorgungdenkt ,undwie

teressanten Vortrag über gemisc wirtseiche undreinwirt - ¬

hat er nichts gesagt .DieLänderbanksoll nundas allesleisten ,
wasdie emeindenicht leisten konnte .Wenndas dieAuffassung

daschalsoentschlessenFachleåtezurtechnischenDurchruhrung:vondersozialenVerwaltungist ,sokönneman/wohlniemandemer-¬

wortlichen Weisereferiert wordenist .Es soll einWeberein¬

Nun kommeich zu dem Uebereinkommenselbst .Nachdem¬
s ben soll die Länderbank name der Stadt Wien handelnd auf - ¬
treten .Dae ist kein Geschäft ,sondern eine Bevollmächtigung .
Wassie tun wird ,wird hier überhaupt nicht gesagt .Es wirdnur

auf künftigeBeschlüsseverwiesen .WirstehenMitteJuniund
erhalteneinenBericht ,in welchemnicht einSterbenswort
stcht ,welchenAufdragdie Länderbankhat .Wernich mitjemande2
einenLeistungsvertragschliesse ,mussdie Leistungdarinnen

genanntwein ,es wirdabernureineVollmachterteilt ,dienur
in weitgestrecktenTerminengekündigtwerdensollen .Daslässt
sich nachkeiner Richtunghin rechtfertigen .Wasdenkt sichaber
die Länderbank.Siehat die AufgabeguteGeschäftefürihr
Unternehmenzu machenundwird ja auchihr Geschäftverstehen .
Sie schliesst also diesesUebereinkommenmitder Gemeindewien,
in dersicherenErwartung,dasHolzgeschäftfür sichzumonopoli¬
sieren .DasUebereinkommenhateineBestimmung ,dassdieGemeinde
WienderLänderbankdie Selbstkostererseze .Dasistsehr

rührend ,dass die Leute alles jas ganz umsonstmachen .Ichkann
wobleinerBankgutzumuten,dasssie in Kriegsnöteneinekleine
Aktionder GemeindeWienzuliebetut ,dasssie abereineso
weitgreifende ,einenso ungeheurensApparaterforderndeSashe
aufstellt ,nurausLiebezuJhnen ,dazumüsstemaneinenGrad
von Naivität besitzen ,den ich nicht habe .Selbstkosten ,das
heisst ,dassSiealles anerkennen,wasIhnendie Länderbankals2
Selbstkosten verrechnen wird .

DerHerrKollegeHackllebt in derVorstellung ,dassessich
umeinengenischtwirtschaftlichenBetriebhandelt .Er ist sehr
schöechtberaten ,Hennwasin diesemUebereinkommensteht ,ist
genaudas Gegenteil .Dasist vonallen Formen ,welchejetzt ge¬
zeitigtwordensind ,diealler unsympathischesteundallergefähr¬
lichste ,nämlichdasMonopolmitZwangsmassgegelnundanderseits

62dieDurchführungübergebeneinerreinprivatenGesellschaft.
DieVorlageist absolutunannehmbar ,es etehtdarinnennurein
VersprechenandieLänderbankverbundenmiteinerBelmächtigung
wodurchSiesicher Länderbankausliefern .Wirwergegendie -
sen Anting stimmen .

2GR Glegren ( ahr woz ) :Was wir heute erleben ist wieder se

eine Art Enthezialisierung .Bei der Halzversergungkemmen3Memer
0te in Betracht ,FefangungBringung ,undVerteilung ,undderRefee

rent hat Rerwenner sagt ,das die Helzversorgungzu sinemMene¬
pel nicht zeeignet ist Die Bringungskesten machendas Siebenbisa
Achtfache dessen aus ,was das Holz am Stamme kestet .Die Holze

E
bringung wird dann einen Erfelg haben wennzie jemandübernimmt
der draußen eine Varbindung mit den Perern Fuhrwerksbositzg i und is

Förstern hat .Die Bevölkerung wird i er Länderbank keine gemein
8

wirtschaftliche Geselluchaft erkennen .Bezüglichder Bringungist
der Länderbanknichts zu arheffen Es bestehen1400Brennhelz-¬

bänd er in Wienwelche dadurch eigentlich ausgeschaltzt werden .
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wellte ,angenemmenhättenIhreUnfähigkeitwirdsichdurch
diesesUebereinkommenaufneuedartun .WennIhreParteige
ressenin GrazwegenderKirschendavengelaufensind ,sowird
IhnendasselbewegenderHelzversorgungpassiererdenndie
BevölkerungwirdzurEinsichtkommen,dassiesichvonIhnen
nicht weiter zumbesten halten wässsenwird .

GR .Rotter( chr - soz . )nenntdasReferateineAbkehr
vondensozialpolitischenPehrenderSozialdemokratie .Wenn
derReferentdiebisherigeTätigksitderHolzstellekritisiert
hat ,somüssediesbedauertwerden.DieHolzitollehate

gearbeitet undsie hat auchviel HolznachWiengebracht .
Daseferatsei einMisstrauensvotumgegendieBeamtender
Holzstelleundesmüssebedauertwerden,dassderBeferentdieAusführungengetanhat .Eshättestattderebertragung
der Holzaufbringungeu die Länderbanko 'gemeinwirtschaftliche :
Unternehmengeschaffenwerdensollen ,dusdieHolzversorgung
hättein dieHandnehmensollen .DurchdieLänderbankabzr,
die Direktoren ,BeamteundAgentenanstellen wird ,wirddas

fragtHolzverteuert werden .AmSchlusseHedner ,waszum
SchutzedesWienerwaldesvorgelehrtwordenSeiunderklärt ,
dassseineParteiausdenvondenRednernangeführtenGründen
gegendieVorlagestimmenwerde.

GR.Erntner(deutschnat.)sohliesstsichdenAueführungen
derVorrednerzanundmeint ,dieFolgediesesVertrageswerde
eineneuerlicheBelastungdarPevölkerungmiteinerindirekten
SteuerdurchdieErhöhungderFrennholzpreisesein.SeinePar-¬
tei wordedahergegendenAntragstimmen.

GR.Biber(chr. -son. )sagt ,derReferentsei vonseinem
sonstigenBraucheabgwichen.Dennwasersonstsagte ,warein
fachverständlichundwahrwaserheutesagte ,seiunver¬
ständlichundweichevonderWahrheitab . .Einegewöhnliche

einkommenhatargeMurgel;esmüsstegenagtwerden,wasmit
denEinrichtungen ,Millionenkostenwerden ,geschehenwird ,
es müsste auch eine Preisgren a festgesetzt werden .Diegrösste
GefahrimVertrageliegtdarin ,dassdaseineversteckte
Zentralenwirtschaft,eineneueZentraleist ;Siegetrauenes
sich nur nicht zu sagen .Sie müssensich endlichdazube¬
quemen ,dass Sie die bestehe den Berufsorgau sationen zuRate
ziehenunddemUrteilederFachlauts,aichGlaubenschankenund
folgen .SolangeSie dazunicht zu bekehrensind ,ist esausge-¬
schlossen ,dassSiein irgendeinemBelangeetwaswohltendee

für dasVolktun können( Zustimmungbei denChristlichsozialen)
BerichterstatterHackl(Soz. - Dem)weistinseinem

Schlusswortedaraufhin ,dassin der Debattewohlsehrviel
kritisiert wordensei ,dassaberkeinVorschlaggemachtwurde.
Esist bemängeltworden,dasskeinProgrammvorgelegtwurde,
unddasskeinePreisefürdieLieferungdesHolzesgenannt

wurden .Der Einkaufspreis ist durch die Verordnungfestgesetzt .

Esist unmöglich,dassdieHolzstellemit1100Waldbesitzern
alle Ferhandlungenbezüglichder Holzversorgungdurchführenkann
Gesagtmusswerden,dassdieBeamtenderHolzstellevielund
fleissig gearbeitethaben ,dassihre Arbeitabernaturgemäss
vieleHindernissevorsichhatte ,sodasssie nichtsofrucht. -
bringendseinkonnte.DieLänderbankhatfürdieHolzversorgung
dasie auchschonfrüherin diesenSachengearbeitet
hat ,einentechnischenSpparat .DieGemeindemachtbeiAnnahme
desAntragesnurdaswasauchsonstschondurchUnternehmerge¬
schehenist .VoneinerMonopolstellungderBonkkönnebeider
Mengevon200000m3wohlnichtgesprochenwerden.Wennein
anderer Unternehmerder GemeindeHolz verkaufen wird ,sowird
die Gemeindeuchdieses Holz ,wennes preiswertiet ,verkaufen.
DieGemeindemusssichebenanjamandemkapitalskräftigenwenden

österreichischenLandeslehrerskademievomPädagegium.
GR.Rummelhardt( chr .sez . ) :WennSindurchlautenBeifall

ihreFreudezumAusdruckgebrachthaben,daßheutezumerstene
maleeinweiblichesMitglieddesGemeinderatesdenVorsitz
führt ,will ich nicht wenigergalant sein und michdarüberfreu ,
en ,daßich der erste Gemeinderatbin ,der vendiesemweibli¬
can Vorsitzenden das Wert erhalten hat .Ich heffe ,daddie

weiblichenVersitzendennichtallzustraff gegendieOppositi
endie Zügelführenwerdenunddaßsie gerechtundunpartei-¬
isch ihres Amteswaltenwerde- GestattenSie nundaßich
zumGegenstandeeineReihsvonWünschenverbringe,diewirals
Bedingungveraussetzen müzen ,daß wir für dieseBeitragsleig

stungstimmen.DieLehrerakademieist insehrschöneRäume
inderBeerhavegasseübersiedelt.Ichføeuemich ,daßOrgane

der Unterrichtsverwaltung Fremdederthin führen undihnen
dievonderheutigenUnterrichtsverwaltunggegründeteLehrer-¬
akademiezeigen .Ich mußaberfeststellen ,daßdieLehreraka-¬
demieeineSchöpfungderShristlichsezialenParteiist .Ichmus
fernerrügen,daßfastdieHälftedeLamemieinderHegel-¬
gasseuntergebrachtist .ManhättemtderUebersiedlungwar-¬
enmüssen,bisinderBeerhavegassegenügendPlatzist .Ich

hätte es für zweckmäßigergehaltendie Lehrerakademieinder
Hegelgassezu lassen und die Lehrerbildungsanstalt in dieBeer
havegasse zu verlegen .Ich weis ,daß der Besuch der Lehrer

akademiedarunterleidet ,weildie Tramwaypreisefürmanchen
jungenLehrerundLehrerinunerschwinglichsind .Ichmöchte
denWunschaussprechen,daseinemAnsuchenumFahrpreisermäßi-¬
tung entgegengekommenwerde .

StattdassimOktobermitdenKursenangefangenwordenwäre,
wurdeerstimFeberdamitbegonnen,wasschädigendgewirkthat.Vollmachtwerdereferiertundgenanntwardesiegemischtwirt¬

schaftlicheUnternehmung.Wennman,führtRednerweiteraus,jeme
randemeineGenervollmachtzumEinkaufegibt ,soistdas
eineungehuerreicheVollmacht,beiderdiegegenseitigen
Verpflichtungengenaufestgelegtwerdenmüssen-Geradeweil
es sich umdas Geld des Volkeshandelt ,müssenwir diegrässte
Vorsichtwaltenlassen .DasEngagementmitderamerikanischen
KohlehatmiteinerMillionKronenDefizitgeendet,ohne
dassdie Gemeindeein KilogrammKohlenbekommenhätte .Wir
habenesIhnenvorausgesagt ,undsagenesIhnenheutevorsus,dassmansonichtwirtschaftenkann.Wenndasneueindem
besteht ,dasssieunsinnigeeerrichten ,sowirdsichdieSe¬
völkerunglursolcheNeueinführungenbedarwn.DasUeber-

derderAufgabegewachsenist ,unddadurchdenVetragnurin
einegeschäftsverbindungmitderLänderbankgatretenwird ,er-¬
suchtder ReferentdenAntraganzunehmen ,

DerVorsitzendeverkündetsodann ,daßauchzu denRefera¬
ten 13 bis 30 des 3 .Nschtrages keine Wortmeldungenerfolgt
sindunddieselbendaheralsangenommengelten.

Nunübernimmtzumerstenmaledie weiblicheVersitzende
des Gemeinderates Frau Amalie Seidel den Versitz ,von derMa- ¬
jeritätmitlebhaftenBraverufenundandauerndenHändeklatschen
begrüßt ,wefürFrauGR.Seidellächelnddankt.

GRHellmann ( Dem. )berichtet er dieBeitragslei - ¬

stungderGemeindeWienanläßichderApfrennungdernieder-

FswäreAufgabederUnterrichtsverwaltung,dieLehrerskademie
soauszugestalten ,dassihrderCharaktereinerHochschulegegeben
werdenkann.DieLehrerschaftmussauchwissen,welchesZielsich
dueheutigeLehrerakademiestecktnFswurdevonderDirektion
bereitsam7 .Juni1919einStatuteingereicht,welchesbisheute
inkeinerWeiseinBeratunggezegennocherlassenwurdeIchmuss
dieForderungandieLandesverwaltungerheben,dassdasStatut

demnächsterscheint,damitLehrerundHöreranderAkademiewissen,
welchenZweckdieseSchuleundwelcheAufgabensie imWesendes
Volksbildungsorganismuszuerfüllenhat .Ichvermisseaucheinz
vollständigdurchgebildetespädagogiech- didaktischesSeminar.



Massnahmenzur Rettung des technischen Museums .DieGemeinde
ien hat sich bereit erklärt ,das technische Museum ,das ver dem

finanziellen Zusammenbruche steht und die Jehalte an die Angestel Kinder erdentlich lesen ,rechnen und schreiben in der Velks - ¬

ten im Juni nicht einmal mehrauszahlen kann ,dadurch dauerndzu
sanieren ,dass Vereinbarungenzwischen demSteat und dereinde
getroffen werden .Dieses Ergebnis wurdein einer unter demVor¬
sitze des Bürgermeisters Reumannund unter FeilnahmederStaats - ¬
sekretäre Reisch und Zerdik abgehaltenen Sitzungerzielt .
Dabei wurdekonstatiert ,dass für den Juni noch 50 . 000Knot¬
wendigsind ,welcheheute im Stadtsenat als Nachtragssubvention
bewilligt wurdenFernerHatsich die Gemeindebereiterklärt ,
jährlich 350 . 000Kfür das Museumbeizutragen ,unter derBe¬
dingung ,dass dieses in staatliche Verwaltunggeführtwerde .
Ebensowird der Erund ,den die Gemeindeseinerzeit beigestellt
hat ,unter denselbenBedingungenan den Staat übertragen .Den
veiteren Bedingungender Gemeindeentsprechendwird Schuleund
Arbeitervereinigungen sowi isher der Besuchdes Mesumssowie
die Feilnahmean denVorträgenundFührungenunentgeltlichge- ¬

währt .

Es müsseauch ein pädagegisch diktaktisches Seminar
eingerichtet werden ,gleich wie für die Heranbildungvon
Arbeits - ,Kech -undHaushaltungs - undHilfsschullehrerinnen

gesergt werden müsse .Die Zahl der Dezentenweise
manchenUeberflüssigen auf und es könne nicht angezeigt sein ,
wenn ein kemunistisch angehauchter Mann ,wie MaxAdler ,als

Dezentfür Gesellschaftslehreerscheint .DieDezentenmüssen
auch in einer Zeit ,we hehe Gehalte für die Angestellten ge - ¬
ferdert und auch gezahlt werden ,besser gestellt werdenund

sgehe nicht ,an ,das manden Dezenten ,die akademischgebil - ¬

400 Kpre Stunde und Jahr gewährt .AuchdieFunktienszulage
des Leiters der Akademieist mit 2500Kzu niedriggemessen.

RechnunggetragenwerdendiesichaufdieFrüfungskemmisseeewehederschulbesuchendenKinderzuberatenhat ,einpolitischer
nenundaufdasZeugniswesenbeziehen.IchhaltenirgendeineAgitationsfondhineingetragenwird.EsbestehenauchnochdieUeberstützungso gefährlichals auf demGebieteder Schule ,orfentlichenSchulbehörden ,der Orts - Bezirks - undLandesschulrat
namentlichin der heutigenZeit ,in der alle GeisterinAuf-¬
regung sind und unsere Kinder nichteinmal jene Nermalschul¬

bildunggenießen ,die sie in der MichtrefermiertenVelksschu¬
le genessenhaben .Ich stehe auf demStandpunkte ,daßes
Pflicht der Netwendigkeitist ,mefalt früher dieLernschu¬
le in eine Arbtsschule umzuwandeln,WennSie glauben ,das
dieseIdeeeine neueErfindungder jetzigenZeit 3st ,seihren
Sie sich .Ich möchte dever ,daß infelge zuvielen Experi¬

mentierensdie Hauptaufgabeunserer Velksschulbildungübersehen
wird ,die Erziehung -unddie Unterrichtsaufgabe ,daßunsere

schule lernen .Es sell vernünftig refermiert ,aber nichtexperi
mentiert werdenund die Refermmußauf das gute Alteaufbauen
unddarf in keiner Weiseüberstürzt werden .Es zuß nebender
gerechten Wertschätzung der manuellen Arbeit eine gerechte Wert - ¬

schätzung der geistigen Arbeit Platzgreifen .
Fin zweiter Punkt ist die Frage der Einheitschule Esist

zweifellos ,dass der Uebertritt von einer Schulkategorie zueiner
anderensoviel als möglicherleichtert werde ,aber ihn sodurch¬
zuführen ,wie er in demReformplan enthalten ist ,dafür ist die
Zeit noch nicht gekommen .Ich stehe auf demStand ,dasses
unbedingt notwendig ist ,keine der bestehendenSchuegorien
vorläufig aufzulassen ,Gymnasiumund Realschule habensichbe¬
währt ,ob sich die sogenannte DeutscheMittelschule ;bewähren
wird ,wissen wir noch nicht .Es haben sich auch in der Schule
eine Reihe von Arten Orgamsation gebildet .Ueber die Schüler¬

räte ist wohldas Urteil geschlossen und brauche michnichtmehr
dam it zu beschäftigen .Wennwir ein gewisses Mass der Mitbetäti - ¬

ung reifer Schüler zulassen ,so kann das höchstens auf demGe¬
biete einer vorsichtig geführten Schulgemeindesein .DieEltern¬
räte sind ein eigenes Kapitel Die Mitwirkurg der Eltern ander
Schuleist ja auchkeine neueErfindung .Dennunsere Väterundbereits
Grossväter sind zumLehrer gegangen ,wennsie ihre Pflicht er¬
füllten ,habensich mit demLehrer besprochen ,und habenindie - ¬
ser FormdesZusammenwirkenszwischenSchule und Hausweitmehr
erreichen ,weil solcheDingevor ein grossesForumnichttangen .
Ich lasse auch die Eltornräte zu ,wennSie wirklich ein Organder
Mitbetätigungder Elternschaftbleiben ,Aberdie Politikmussdet sind ,600Kunddenanderen ,die Mittelschulbildungheben ,ausdenFiternversammlungenverschwindenundich kannihrerPartei

den Voruwrfnicht ersparen ,als dass sie einzelneVersammlungen
zu einem politischen Forum machen .Es muss verpönnt werden ,wennAuch in idealer Hinsicht müsse den Wünschender Kehrerschaft in einer Konferenz der Eltern und Lehrer ,die über das wohlund

Im Orteschulrat des 9 .Bezirkes ist es vorgekommen ,dasser
mit amtlichen Kuverte den Eltern Einladungenzu einerVersammlung
geschickt hat ,in der der Unterstaatssekretär für Unterricht ge¬
sprochen hat .Disse Versammlungwar aber eineWählerversammlung,
gezeichnet von der sozialdemokratischen Bezirksparteileiturg .
Das ist eine paiteipolitische Agitation durch eine Schulbehörde ,

die nicht geduldet werden darf .Wennder Schuldiener die Ein¬

ladungen gemacht hätte ,so wäre er zur Gechenschaft zuziehen ,

wenn das aber der Ortsschulrat ,eine ögientliche Behörde macht ,
so macht er sich eines Missbrauches der Amtsgwalt schuldig .

Aufgabe der Lehrerakademie wird es sein ,die Lehrer dahin

aufzuklären ,dass sie sich solche Dinge nicht gefallen lassen
brauchen .

Das Lesebuch soll hächstes Jahr verschwinden und es solsen

an seine Stelle Jugemschriften treten .Wenn schon das Experi¬

ment mit diesen Jugendschriften als Grundlage des Elementar¬

unterrichtes gemach :wird ,verlangen wir ,dass diese nicht nur
von einer gewissen Feistes -und Parteirichtung beeinflusst ,son¬

dern auch Angehörige des christlichgesinnten Teiles der Pevölke - ¬
rung - und das ist trotz des Ausfalles der Wahlen der über¬

wiegende ( Beifall bei den Christl . - Sozialen )- gehört werden

Wennsich die Lehrerskademie zur Lehrerhochschuleentwickelt ,
muss in dieser ein Veist bleiben oder einziehen ,der unbedingt

darauf Rücksicht nimmt ,dass die hrzahl des Volkes heute noch

auf dem Standpunkte des § 1 des eichsvolksschulgesetzes steht ,
welches von der Schule die sittlich religiöse Erziehung und

Vermittlung der Fenntnisse und Vertigkeiten für daspraktische
Leben verlangt ,Wir müssten uns auf das entschiedenste dagegen
verwahren ,dass im Verordnungswege gewisse Grundfesten derEr - ¬

ziehung unseres Volkes aus der Schule entfernt werden ( Beifall

links ) :Wennschondie sittlich - religiöseErziehung imVerordnungs
wege derartige Beschränkungen erfahren hat ,dass man sie fast nim
mermehrerkennt ,müssenwir auf demStandpunkte stehen ,dassdie
zukünftige Verfassung daran ziehen muss ,ass unsere Kinderin
der Schule sittlich - religiös erzogen werden ,wenn Sie die Simul¬

tanschule in eine religionslose Schule umwandeln wollen ,müssenS
Sie dem katholischen ,jüdischen Teile der Bevölkerung die konfes - ¬

sionelle Schule zusichern und es wird kein Unglück sein ,wenn

sie eingeführt wird .Die Lehrerakademie muss berufen sein ,einen
Geist in der Schule walen zu lassenm der unsere Kinder wieder

zum Autoritätsgefühl erzieht .Ich warne Sie ,einen Wegeinzu¬

schlagen ,durch welchen jedes Autoritünsgefühl in unserer Juggand

untergraben wird .Ee ist im Interesse aller gelegen ,wenn unsere

Jugend ,wieder zur Achtung vor Gott und der Fesellschaft erzogen

wird .( Bebhafter Beifall bei den Christlichsozielen ) .

GR .Jerde ( Sez .Dem . ) :Bever ich auf das pelitische Gebiet
meinem Verredner felge ,möchte ich zunächst zur Sache zurück - ¬

kehren .Wennwir heute deesemAntrage zustimmen ,felgen wir
einer Vereinbarung der Gemeinde mit dem Landtag ,in der auch

ausgesprechen wurde ,das jede Veränderung mit dieser Akademie

der Zustimmung der Gemeinde bedarf .Die Leistung der Gemeinde

hiezu hat ihre Begründnng darin ,daß zumeist Wiener Lehrer dert

unterrichtet werden .Wenn wir zustimmen möchte nicht unterlas -
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StandpunktderUnivers.1 ,dennsieist jajetztinOester-¬
reichderHertderResktrengewerdenundsieverteidigtdamit
einMenepelderbesitzendenAlassen,denndieArbeiterklasse
hatdenWegzurHechschulebisherniefindenkönnen.Esfreut
michauch,daßgerademeinVerrednerfürdieHechschulbildung
derLehrerschafteintritt,dennesistdarauszuersehen,das.
derUmsturznichtganzehneWirkunganihmverübergegangenist,
wennauchseineBegeisterungziemlichneuenDetumsistWir
nehmnunsereMitkämpferfürunsereForderungweherwirsiebe-¬
kemmenundvielleichthabenSieindernächstenZeitschenGe-¬legenheitdieseBegeisterungindieTatummusetzen,

DieLehrerschefthateingewissesMisptrauengegendie
Akademie,diesiealseineårtUniversitätsersatzbetrachtet.
EinUebergansstadiumistabernötig,schendeshalb,weildie

KademmedieVererbeitenfürsieSchulfofermzdleistenhat.
WiealtereLehrerbildungenteprMitnichtdemVeistederneuen
Zeit .DieStadtWienistmitunerfahrenenLahzernüberschwemmt
werden,dieFehrerkenntennichteinmaleinenGriefschreiben
edernechnungender5 .Velksschulklasselösen-Esistdaherkein
Wunder,wenninderLehrerschaftdasStrebenlachpädsgegischer

Fertbildungbesteht .Dennallzulangewaresfüreinn
behrerbasser,beiirgendeinemchristlichsezialenGreissler-¬
sreinSchriftführerzusein ,wennerOberlehrerwerdenwellte,
Aisdwenneretwasgeleistethat .AuchderKrieghatauf
dieDeh.bildunghemmendgewirktundesistdaherkeinWunder,

ndieseLehrerschaftgeradejetztnichtgeeignetist ,die
chulrefermdurchzufüämen.WennvemGR.RummelhardtdieDezentur

desMaxAdlervergehultenwurde,sehatdieserjaauchseinGe-¬
gengewichtindemPaterGiese.DasUebergangstadiumderAkademie
welstverschiedeneMängelauf ,dieimLaufdereeitwerdenbe-¬

seitigtwerdensundesist zuheffen,dasserhältnisseeintreten,
diedieErwartungen,dieimInteressederLehrerschaftaufder
kademiebesetzt werden ,erfüllt werden .

ganzeBevölkerungmitdemGeistederSchulfefermerfüllenImsendernkraftdesGeldsackes.DengeistigenAufstieghabendieJahre1869istdasVolksschulgesetzamgrünenTischgseehaffen
werdenunddieLiberalenhabenesnichtverstanden,dieSchul¬
refermidesdiebreitenMassenderBevölkerunghineinzutra-FierGelehrtegeworden?
gen .DasmagdieUrsachedessennsein,daßdasSchulgesetznicht
vellzurGeltunggekemmenist unddieschwarzenRappendavon
allmählichSeückumStückherausbeißenkennten.(BeifallbeidennichtmehrdemZufallüberlassen,dassaucheingutesProletariat

Sezialdemekraten ,GegenrufebeidenChristlichsezftlen).WenndenAufstiegnimmt,sonderndieArbeiterschafthateinbegründetes
SieesReklamenennenwellen,mögenSieestun,aberSiewerdenRechtundvdlenAnspruchauchumfassendegeietigeBildungMarn

unsnichthindern,daswirdieSeuoi inulegreseMasse
desVolkestragen,unddannwerdenSiedieSchulrefermnicht
seleichtentwurzelnkönnen,wieSiedasReichsvernsschulgesetz
entwurzelthaben.( GE.Rummelherdt:WirsändnichtgegendieSchulreferm .

KellegeRusmelhardthatauchveneinerUeberstürzungge-¬
sprechIchgebezu ,daßwirnichtUnterrichtsministerhaben
werden,die7JahreinMinisteriumsitzen ,wieHussarekSelbst¬

verständlichwirdunserOnterrichtssataatssekretärmitaller
TatkraftsichfürseinVerkøeinsetzen.

welchesernachdemErscheitungenderletztenZeitlieber
hättenichtanschneidensollenNichtwirhabendiePolitikda
hineingetragen,dennwirstanenvomAnfangaufdemStand-¬
punktedervölligunpoiitischeGestaltungdieserInstituticn.
wirwissenauchganzgenau,daedieFragederSchulreformnicht
indenSitzungenderElternrätentschiedenwird ,undwirsiehen

daherdieElternräteauchnuriseineMithilfebeiderSchulre-¬
formundinFragendesUnterrichtesinBetracht.DieganzeFin-¬
leitungdesKollegenRummelhart zurSchulreformwarcieFrage
derreligiösenUebungen.BeidrSchulreformhatdieFeligion

GR.LeepeldineGlöckelISez.Dem.):Erhatjademissieniert,nichtezustun.DieReligionhabeiderSchulreformnichtzutun,GR.Feretner(Sez.Dem.):Rummelhardt,nurzugreifenzursiespieltaberinandererHinichteineRolle,weilwirnichtRegierung ! .

GR.Rummelhardt( chr .sez ) :DaswürdeEuchpassen.

einerUeberstürzung ,weilereineAngsthat ,dieSchulreferm
könnseraschergemachtwerden,alsseineParteimitdemGegen-sunken,aberjeneAutorität,voaderwirwünschen,dasssienie-¬windkemmenkönnte.Eshatauchniemandvenunsbehauptet,daßmalswiederkehrt,dieaufgebautwaraufderGewaltundauf
wirdieArbeitsschuleerfundenhaben.Wenn. B.KomliusundPerdenBajonetten-WirwolleneineAutorität,dieausdemVolkeauf-¬
stalezziinderLehrerschaftnichtzuWertegekemmensind,trägtsteigenSoll,undgeradedurchlieSchulreformsolljeneAutori-¬diealteZeitdarenschuld,diesichPäcagegenausgesuchthat,tätaufgebautwerden,dieunser!JugendzuStaatsbürgernheran-¬
bereitethaben.(BeifallbeidenSezialdemekraten.-GRtRummel-stimmungbeidenSozieldemokrat).hardt:WiomaneineselcheFragesebehandelnkann,iztunglaub-¬

GR .Schmitz(Shr. - soz. )DieBehauptungdesGR .Jorde,
lich.)Ichmöchtenurwünshen,dasKellegeRummelhardtdieneuedassseineParteiandenSakramentennichtanrührt,ietvorher
BegeisterungfürdieAriwituschulesichinjenenKreisenverbrei-vomGR.SkaretLügengestraftvorden.Wiemirvoneinwandfreiente,dieanderhöchstenStufedesSchulweseusstehenundgeradeZeugenberichtetwird,hatdiesereineunflätigeBemerkungüber
gegendenArbeitsgedankenlesgehen.WirwerdendiegeistigeAr-dasSakramentderBeichtegemacht,indemervongeilenPfaffen

wollen,dascdieKinderzueinerAnschanggezwungenwerden.
EswarvielleichtinderMonarbismöglich,Eltern,Lehrerund

GR.Jerde(Sez.Dem.):VeneinerUeberstürzungzuspre-KinderzueinerreligiösenHanlungzuzwingen.Wiraberhaltenchenistdeplaciert,nachdemKellsgeRummelhardtganzgutweiß,dieReligionfüreineinnereAlgelegenheit,zuderniemandgezwung
wiesergfältigdieSchulrefermvarbereitetwird.ErsprichvenwerdenkannWirverwahrenunsiberdagegen,daas7jährigeKin-¬

derzurBeichtegezwungenwerdi GewissistdieAutoritätge-¬

diedieKindermehrfürdasJenseitsalsfürdasDienseitsver-bildet,diesichdieserAutoriitbewusstsind.(LebhafteZu-

beitnichtunterschätzenundwennSiedenGedankenderEinheits-¬
schuleaufgefassthabenundwennSiewissen,wiegeradsdesBega-¬

bungspreblemausgewertetird ,werdenSiewissendasinKollege.RummelhardthatvenderSchulrefermundveneinerderEinheitzschulekeineTalenteverkümmernwerden.Dashatdie
Reklamgesprechen,diedamitgetriebenwerde.Esistanmöglich,frühereSchußenichtgekenntunddasmachenwirihrzusVerwurf,
einsogroßzügigesWerkan-dersdurchzusetzen,alsdaßwirdiedasdieTalentenichtausgewähltwerdensindfraftihresTalentes,

KinderdesPreletsristsnichtmachenkönnen
GR.Rummelhardbonristi-soz. )SindnichtauchProletard

GR.Jorde(Soz. -Dam):Dasleugnenwirnicht ,aberaufdem
beschämendenWegederehltätigkeitwirkönnenesinZukunft

VorrednerhatauchüberdieElternrätegesprochen ,einKapitel

gesprochenhat ,IchhättegersdevonihmeinesolcheErtgleisung
nichterwartetundchkannmi 'Rechtverlangen ,dassniemand
in liesem Saale hier eine Rel gionsgenossenschaftindieser
Weisebeleidigenundherabsetiendarf( LehhafteZwischenrafe
aufbeidenSeiten ) .EbensoerstauntbinichüberdenAusspruch
desGR .Jorde ,dieStadtWienis mitunzulänglichenLehrern

überschwemmt
GR .Täubler( S0z. - Dem) :a ,durchFureWirtschaft .

GR .Schmitz :Es wäreinteressant festzustelien ,wieviervon
dieser Ueberschwenungau .Ihrer Seite Sitzt .(Neuerliche

Zwischenrufe) .ImZusammenhangmitdieserHerabsetzungundVer-¬
dächtigungderWienerLehrerschafthat JordeBemerkungenüber
ProtektionundBizantinismusunterdenChreitlichsozialengemacht.
Wieerklärt er es da ,dassin denallerletztenWochendieFrau
des Präsidenten Seitz von11 SozialdemokratischenOrtschulmehrhei¬S
ten in Wienan erster Stelle o jeschlagen wurde ,Anhaltende

2

6 E

2

8
2

8

2 .

2

1 .
8

5

5 1

1

8
5 8

4
2

a

5

g .
s

1 a

e5

2

3

2
5

5 1 2
2

2

8
25

99

2
5

6
2

4

8

3

3

4

8

s

2
00

8

2
5
5 6 00

2

8
22

B

3 85 .
tco2

5p 5E . *2
.

2 5
E

8

5

6 .5
95

358



ien einander achten un miteinander arbeiten ,denn dannwird
in Zukunftnichtmehrmöglichsein ,dasssie eichgegenseitig
fhetzen( BeirellbedenChristlichsozialen).
GR.Dr .AlineFurtmuller( SezDe. ) 3IchmöchtemitBerie-¬

digungfeststellen,dasdieRede,dieKellegeNummelhardthie
gehalten hat ,zumgrosen Teile in einer christlichsezialen Wäh- ¬
lerversammlungaufgefallenwäreaberauchaußererdentliauf-¬
klärendundneu( wirkthätteAußerernentlichneugewirkthät¬
te ,dasdie Schulrefermnicht ein Seziwerkist ,sondernein

das eine histerische Vergangeheit hat ,aber ver demEr¬
greifendesUnterrichtsamtesdurchinenSezialdemekratennoch
niemalsin Desterreichin Angriffgenommenwordenist .Wirstes
henelseverderUnstimmigkeitdaßaufler einenSeitealles

für die Schulein derletztenZeitgeschenenist ,Seziwerk
ven Satansgeist erfüllt ist ,auf der anderen Seite ,daßdie

Schulrefermdie Arbedtsschuleeine uralte Idee undnichtgei¬
stigesEigentumdesbishrigenUnterstastssckretärsGlöckel
ist Dinge ,an denenwir nie gezweigelthaben .Wasaberneu

ist ,das ist ,das wir im Laufe dor einundeinhalb Jahre ,seit dem
der bisherige Stastssekretär für Unterricht im Amteist ,einen

hörtonAufschwungdesgesamtenBeildungswe:neinunserer
Hopublikzu verzeichnen haben ,an demJahrzehnte ,jaJahrbune

deftefrühererZeitennichtheranreichen.Dasist eineTatsache
amderkeineböswilligeedergutwlige Kritiketwasindern

kann .WennKellegeRummelhardttratz seiner Einsicht inder
Schulfrageesversucht ,diedemskratischenEinrichtungender
Schulgemeindenund Elternräte herabzuziehen undlächerlich
zu machen ,se kann das nur vergefasste Absicht gein .Doreine
sichtigeweis ,dasdie Schulzemeindeausererdentlichsegens¬
reich wirk .und das ni gendr auf der Welt ven Schülerräten die
Redewar .DieSchulinde ist DemekrateeundGeist derFrei¬
heit ven unten auf und da geht sefert ein ittern durchdie
ReihenallerSchulfeinde

Unzählige Elternversammlungensind unbebellig :undunge¬
sprengt verlaufen und es ist in ihnen nicht mit einemWortePo¬

itik gemachtwordenFe giebt ebeneine Sartei ,die sich anVer
brageloyalzuhaltengewohntist ( Beifallbei derMehrheit)
Fürunsis eber der Kampffür die WissenschaftundBildungwor
lemeineFragederVolksaufklärungundkeinPolitikumsondern
ine LebensnotwendigkeitunderesVolkes ,FürSie aber ist je
gersuch,BildungzuverbrriteneinSchreckschuss.

richterstatturJR .Hellmannerklästin seinemSchluss
s daesesnichtrichtrsei ,daßdieDehrerakademieeine

epfungder christlichsezialenPartei ist ,denndie Parfeihabe
ius VerlegenheitaufvasLadhinübergescnoben,

na daran wardas UnternehmenaufzulassenWenndannin
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